
OB-WAHL: Stephanie Lohr und Timo Horst gehen am 27. September in die Stichwahl

Rennen ums Rathaus bleibt offen
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Planung Verkauf Montage Service
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Am Sonntag, dem 27. September, werden die städtischen Wahllokale für ein entscheidendes Votum zur Nachfolge des 
amtierenden Oberbürgermeisters Adolf Kessel noch einmal öffnen müssen. 6���*�7������8���
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Mehr als 20 Winzer präsentieren hier über 230 Weine aus der Region. Foto: Bernward Bertram

WORMSER WEINMESSE: Tickets für das beliebte Wein-Event am 7. und 8. November 
ab sofort auch beim NK erhältlich

Entdeckungsreise durch 
die Weinregion

MARTINSKIRCHE: Martinschor feiert 60-jähriges Bestehen mit außergewöhnlichem 
Gottesdienst am 27. September um 11.30 Uhr

Großes Gemeinschaftssingen

Endlich ist es wieder soweit: 
Am Samstag, dem 7. und Sonn-
tag, dem 8. November, lädt die 
Wormser Weinmesse Weinlieb-
haber und interessierte Besu-
cher ins WORMSER Tagungs-
zentrum ein. Mehr als zwanzig 
Winzer präsentieren auf zwei 
Ebenen die Vielfalt der Weine 
und Sekte aus Worms und der 
Region. Im Mittelpunkt stehen 
das Probieren und Entdecken, 
der persönliche Austausch mit 
den Winzern und natürlich der 
gemeinsame Genuss. Die Ti-
ckets für die Wormser Weinmes-
se sind ab sofort erhältlich.

Ticketpreise & 
Vorverkauf

Auch in diesem Jahr erwartet 
die Besucher eine große Vielfalt 
an Weinen und Sekten aus 
Worms und der Region. Mehr als 

20 Winzer präsentieren über 230 
Weine und laden dazu ein, neue 
Jahrgänge und Rebsorten zu 
entdecken, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen und persön-
liche Favoriten zu finden. 

Das Verkosten und Einkaufen 
lohnen sich dabei gleich dop-
pelt: Wer an beiden Messetagen 
Genussprodukte im Wert von 
mindestens 100 Euro erwirbt, 
erhält den Eintrittspreis für den 
betreffenden Messetag zurück. 
Gastronomen erhalten nach vor-
heriger Anmeldung per E-Mail 
an angelika.rosin@kvg-worms.de
und gegen entsprechenden 
Nachweis kostenfreien Eintritt. 

Im Eintrittspreis enthalten 
sind ein Weinglas, der Ausstel-
lerkatalog, die Nutzung der Gar-
derobe sowie Brot und Wasser. 
Für eine angenehme An- und 
Abreise gilt die Eintrittskarte 
zugleich als Fahrschein für die 

öffentlichen Verkehrsmittel im 
VRN. 

Tickets beim NK
Die Tickets für Samstag, dem 

7. November, kosten im Vorver-
kauf 19 Euro und an der Tages-
kasse 24 Euro. Für Sonntag, 8. 
November, beträgt der Eintritt 15 
Euro im Vorverkauf und 20 Euro 
an der Tageskasse. Das Zwei-Ta-
ges-Ticket ist für 26 Euro im Vor-
verkauf und für 31 Euro an der 
Tageskasse erhältlich. Die ver-
günstigten Vorverkaufspreise 
gelten bis Freitag, dem 6. No-
vember, um 18 Uhr. Die Tickets 
sind unter anderem beim Nibe-
lungen Kurier, Siegfriedstraße 
22, 67547 Worms sowie bei allen 
TicketRegional-Vorverkaufsstel-
len erhältlich. 

Weitere Informationen unter 
www.wormser-weinmesse.de

Sein 60-jähriges Jubiläum fei-
ert der Martinschor, der Kirchen-
chor der Martinskirche in der In-
nenstadt, mit einem außerge-
wöhnlichen Gottesdienst. Die 
Gemeinde lädt dazu am Sonntag, 
dem 27. September, um 11.30 
Uhr, in die Martinskirche ein.

Anstelle eines klassischen Auf-
tritts von der Empore versam-
melt sich der Jubiläumschor 
gemeinsam mit anderen Kir-
chenchören der Pfarrei St. Niko-
laus direkt in den Bankreihen 
des Kirchenschiffs. Unter der 
Leitung von Daniel Wolf und 

begleitet von Domkantor Dan 
Zerfaß an der Orgel, werden sie 
die Lieder der Eucharistiefeier 
mit mehrstimmigen Gesängen 
aus dem „Gotteslob“ feierlich ge-
stalten.

Das Besondere: Jeder kann 
mitmachen. Um 10.15 Uhr be-
ginnt in der Kirche eine offene 
Probe, zu der neben den Gast-
chören alle musikbegeisterten 
Stimmen, die gerne mehrstim-
mig singen, herzlich eingeladen 
sind. Wer lieber einstimmig sin-
gend mitfeiern möchte, ist um 
11.30 Uhr ebenso willkommen. 

Nach dem Gottesdienst klingt 
das Jubiläum bei einem Sekt-
empfang im Kreuzgang der Mar-
tinskirche aus.
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Dr. Alexander Mabros ist am Samstag 
bei Eis Simoni zu erleben

AKTIONSTAG „KLEINE WELT“: Bunte Programmvielfalt in der Wilhelm-Leuschner-Straße am 19. September ab 14 Uhr

Eine Bühne für Kultur und Nachbarschaft

WORMS: Gemeinsame Informationsveranstaltung der Musik-
schule und des Fördervereins am 28. September um 19 Uhr

Persönliche Gespräche 
und Austausch

MGH NEUHAUSEN: Aktionstag rund ums Thema „Lese- und 
Schreibschwierigkeiten von Erwachsenen“ am 18. September

Welten öffnen

Mit Musik, Aktionen und ge-
lebtem Miteinander lädt der 
neue Aktionstag „Kleine Welt“ 
am Samstag, dem 19. Septem-
ber, zu einer kulturellen Reise 
entlang der Wilhelm-Leuschner-
Straße ein. Von 14 bis 20 Uhr 
zeigen Gastronomen und Ge-
schäfte der Nachbarschaft mit ei-
nem bunten Programm, welche 
Vielfalt in der so genannten 
„KW“ steckt – bei freiem Eintritt. 

Musik und Mundart
Gäste können sich auf Live-

Musik sowie weitere Aktionen 
und Begegnungen freuen. Zum 
Beispiel zeigt die Kultband „Die 
anonyme Giddarischde“ in redu-
zierter Band-Besetzung von 14 
bis 14.45 sowie 15.15 bis 16 Uhr 

in der Metzgerei Kaltenborn, 
wie Musik und Mundart zusam-
menklingen.

Was ein Kino noch außer 
Blockbustern zu bieten hat, zei-
gen die Arkaden Lichtspiele 
Worms. Von 14 bis 20 Uhr laden 
Kurzfilme, Musik und Anschau-
ungsmaterial des Briefmarken-
sammlervereins Worms e.V. zum 
Verweilen ein. 

Beginnend um jeweils 15.30,
17 und 19 Uhr spielt außerdem 
das Akustik Duo „Jen & Tom“ 
Songs bekannter englischer und 
amerikanischer Musiker auf  Gi-
tarre und Mundharmonika.

Zauberhaft und verblüffend 
wird es von 15 bis 17 Uhr bei und 
um Eis Simoni mit dem Zaube-
rer Dr. Alexander Mabros, der 
Grenzen zwischen Technologie, 

Wissenschaft und Zauberei ver-
schwimmen lässt. 

Für alle Generationen
In der Carmeliter-Apotheke 

wird es ab 15 Uhr mit einem 
Flohmarkt und einer Blutzucker-
messung gesellig. 

Passend dazu lädt der Ortsver-
ein Worms des Deutschen Roten 
Kreuzes mit einem Infostand bei 
der Carmeliter-Apotheke zu ei-
nem Austausch über Gesundheit 
ein, während sich Kinder auf ei-
ner Hüpfburg austoben können. 
Begegnungen und aufregende 
Aktionen für Kinder gibt es am 
Wormsliebe-Stand am Nibelun-
genbrunnen von 14 bis 18 Uhr.

Weitere Infos und komplettes 
Programm unter www.worms.de
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Zum Start in das neue musi-
kalische Schuljahr lädt die Lucie-
Kölsch-Musikschule der Stadt 
Worms gemeinsam mit ihrem 
Förderverein zu einem Informa-
tionsabend ein. 

Am Montag, dem 28. Septem-
ber, sind Eltern, erwachsene 
Schülerinnen und Schüler sowie 
alle Interessierten um 19 Uhr 
herzlich in den Saal der Musik-
schule, Valckenbergstraße 18, 
67547 Worms, eingeladen.

Direkte Einblicke
Ein erfolgreicher musikali-

scher Bildungsweg lebt von der 
engen Zusammenarbeit zwi-
schen Schülerinnen und Schü-
lern, Lehrkräften, Musikschul-
leitung und Elternhaus. Der In-
foabend bietet daher wertvolle 
Orientierung, praxisnahe Hilfe-
stellungen und direkte Einblicke 
in aktuelle Entwicklungen der 
städtischen Einrichtung. 

Neben allgemeinen Informati-
onen rund um den Schulbetrieb 
und das Unterrichtsangebot wird 
die neue Musikschul-App vorge-
stellt, die in den kommenden 
Monaten schrittweise eingeführt 
wird. 

Unter dem Motto „Üben geht 
klar! – Tipps für zuhause“ erhal-
ten die Besucherinnen und Be-
sucher zudem praktische und all-
tagstaugliche Empfehlungen, 
wie Kinder beim Üben unter-
stützt und zum Musizieren moti-
viert werden können. Auch der 
Förderverein, der zugleich die 
Funktion der Elternvertretung 
übernimmt, stellt seine Arbeit 
vor und gibt Einblicke in seinen 
Alltag.

Darüber hinaus bleibt an die-
sem Abend viel Raum für per-
sönliche Gespräche und den 
Austausch mit der Schulleitung 
sowie den Vorstandsmitgliedern 
des Fördervereins. Alle Interes-
sierten sind herzlich eingeladen.

Am Freitag, dem 18. Septem-
ber, wird von 13 bis 15 Uhr zu 
einem Aktionsnachmittag rund 
um „Lese- und Schreibschwie-
rigkeiten von Erwachsenen“ ins 
MGH Worms, Heinrich-von-
Gagern-Straße 45, eingeladen. 

Es wird eine Lesung in einfa-
cher Sprache, Infos zum Thema, 
ein Rätsel zum Entschlüsseln,Vor-
stellung des Lerncafés und Lern-
programme am PC, Buchstaben-
suppe und Gelegenheit für den 
gemeinsamen Austausch geben.

Herzlich willkommen 
im Klinikum Worms!
Seien Sie unser Gast und freuen Sie sich auf:

Und vieles mehr – wir freuen uns auf Sie!

Entdecken Sie Medizin und 
blicken Sie hinter die Kulissen!

Abendlicher Spaziergang 
durch reiche Geschichte

Am morgigen Donners-
tag, dem 17. September, lädt 
die Interessengemeinschaft 
der Wormser Gästeführer 
ein zur „KulTour nach 6“, ei-
nem abendlichen Spazier-
gang durch die reiche Ge-
schichte der Stadt. 

Treffpunkt ist 18 Uhr am 
Neumarkt vor der Tourist 
Information. Der Teilneh-
merbeitrag liegt bei 10 Euro, 
die Führung dauert circa 90 
Minuten. 

Tickets sind vor Ort bei 
den Gästeführern erhältlich. 
Eine vorherige Anmeldung 
ist nicht erforderlich. 

Infos auch online unter 
www.gaestefuehrer-in-worms,de

TERMINE



Energieberatung vor Ort 
Der nächste Energiebera-

tungstermin der Verbraucher-
zentrale RLP ist am morgigen 
Donnerstag, dem 17. Septem-
ber, von 15 bis 18 Uhr im Rat-
haus, Marktplatz 2, in Zimmer 
223 in Worms. Die Beratungs-
gespräche sind kostenlos und 
auch per Videoberatung mög-
lich. Es wird zu allen Fragen 
des Energiesparens in Privat-
haushalten beraten. Anmel-
dung unter Telefon 0800/
6075600 (kostenfrei) oder
06241/8537006.

Frauenselbsthilfe Krebs
Die Abendgruppe  der Frau-

enselbsthilfe Krebs – Gruppe 
Worms – trifft sich am morgi-
gen Donnerstag, dem 17. Sep-
tember, um 19 Uhr, im Haus 
der AWO Worms, Gerd-Lau-
ber-Haus, Brucknerstraße 3. 
Der geplante Vortrag von Dr. 
med. Miljana Bernhard muss-
te leider abgesagt werden. Nä-
here Infos bei Susanne Sattler, 
Telefon 06241/55584, E-Mail 
s.sattler-fsh@gmx.de

TERMINE

Zum Markttag ist Melli Melone 
mit ihrem Obstkarren angereist. 
Mit dabei sind ihre lustige Gehil-
fin Hertha Huhn sowie frisches 
Obst und knackiges Gemüse. 
Doch schon bald muss sie zum 
König, der Orangen bestellt hat. 
So geschieht es, dass Hertha heu-
te den Verkauf im Obstkarren 
übernimmt und zum ersten Mal 
die Marktfrau ist. Und schon sind 
die ersten Kunden da. Harry 
Hansen, ein alter Stammkunde, 
möchte Hertha Huhn helfen.

Und dann ist da noch eine an-
dere Kundin, die riesengroße 

und hungrige Raupe Frau Pizzi, 
die sich mit Herrn Hansen an-
freundet. Plötzlich taucht die ar-
beitswütige Ameise Aluise auf, 
um einen Ameisenhaufen mit-
ten im Obststand zu bauen. 
Wenn dann noch der Salat a cap-
pella singt und die Möhrenpara-
de durch den Karren marschiert, 
ist das Durcheinander perfekt. 
Zum Glück hat Hertha Harry 
Hansen und die Kinder als Hel-
fer, die sie tatkräftig unterstüt-
zen. Da bleibt kein Auge trocken!

Das Stück wird am Freitag, 
dem 25. September, um 15.30 
Uhr im LincolnTheater aufge-
führt.

Mit dieser lustigen Geschichte 
endet die Wormser Kinderthea-
terwoche. Schon seit vielen Jah-
ren ist sie der Beginn der jeweils 
neuen Theaterspielzeit. Eintritts-
karten gibt es u.a. beim Nibelun-
gen Kurier, Siegfriedstraße 22 in 
67547 Worms, sowie bei allen 
weiteren bekannten Ticket-Regi-
onal-Vorverkaufsstellen. Der Ein-
trittspreis beträgt 6 Euro (an der 
Tageskasse 8 Euro).

Am Sonntag, dem 27. Septem-
ber, um 18 Uhr, ist der ehemalige 
Stiftsorganist von St. Florian in 
Österreich bei den Wormser 
Domkonzerten zu erleben. Mat-
thias Giesen bringt in seinem Or-
gelkonzert an der schönen 
Schwalbennest-Orgel Werke aus 
seiner Heimat mit, vor allem Or-
gelkompositionen Anton Bruck-

ners, der zeitlebens eine beson-
ders innige Verbindung zum Stift 
St. Florian hatte. 

Ebenfalls aus dem süddeutsch-
österreichischen Umfeld stam-
men der Barockkomponist Georg 
Muffat und der Romantiker Josef 
Rheinberger, dessen groß ange-
legte Sonate in gis-Moll den sym-
phonischen Höhepunkt des Pro-
gramms darstellt. Johann Sebas-
tians Bach Triosonate e-Moll und 
das sechsstimmige Ricercar aus 
dem „Musicalischen Opfer“ er-
gänzen das Programm.

Matthias Giesen ist ein vielsei-
tiger und international gefragter 
Musiker. Er war nicht nur Stifts-
organist, sondern auch Stiftska-
pellmeister in St. Florian. Als Pro-
fessor für Musiktheorie lehrt er 
an der Universität in Linz.

Der Eintritt beträgt 15 Euro, 
ermäßigt 10 Euro. Kinder und Ju-
gendliche bis 16 Jahre haben frei-
en Eintritt. Karten sind ab 17 Uhr 
an der Abendkasse erhältlich.
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alte Panini Fußballkarten 
und alte Panini Fußballalben
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Foto: Obstkarrenclip

LINCOLNTHEATER: Die kleine Weltbühne zeigt eine 
abenteuerliche Märchenreise am 25. September um 15.30 Uhr

Der verrückte Obstkarren

DOM ST. PETER:  Orgelkonzert mit Werken u.a von Anton 
Bruckner mit Matthias Giesen am 27. September um 18 Uhr

Ein international 
gefragter Musiker

Matthias Giesen hat als Konzertorga-
nist ganz Europa, Nordafrika, Russ-
land, Kasachstan, Israel, Mexiko und 
Australien bereist.
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MUSEUM ANDREASSTIFT: Neue Workshop-Termine für junge Entdecker samstags ab dem 26. September / Anmeldung erforderlich

Als „Museumskids“ spielerisch die Vergangenheit erkunden
Auch in den kalten Monaten 

können Kinder von sieben bis 
zwölf Jahren in drei abwechs-
lungsreichen „Museumskids“-
Terminen spielerisch die Ver-
gangenheit erkunden. Passend 
zum Herbstanfang widmen sich 
die Kinder spannenden Bastel-
projekten, die Licht in die dunk-
le Jahreszeit bringen. 

In der Gruselzeit wagen sich 
die Kinder in die Welt der düste-
ren Nibelungen, bevor sie im 
November und Dezember mit 
selbstgebastelten Laternen und 
bunten Festtagslichtern den 
Weg in die Winterzeit leuchten! 
Die Workshops finden jeweils 
am letzten Samstag des Monats 
von 11 bis 12.30 Uhr statt, die 
Teilnahme kostet 5 Euro pro 
Kind. Eine Anmeldung ist erfor-
derlich.

Am letzten Samstag jeden Mo-
nats lädt das Museum Andreas-
stift Kinder zwischen sieben und 
zwölf Jahren dazu ein, Geschich-
te durch abwechslungsreiche 
Mitmachangebote selbst zu er-
forschen. Im Oktober stellen 
sich die Kinder dem Fluch des 

Nibelungendrachens und hei-
ßen im November und Dezem-
ber dann mit bunten Laternen 
und Lichterdeko die kalte Jahres-
zeit willkommen.

Die nächsten Termine 
im Überblick:

Samstag, 26. September: „Mit 
Steinen malen“: Im alten Rom 
zierten farbenfrohe Mosaike, die 
ihre eigene Geschichte erzähl-
ten, die Fassaden von Häusern. 
Dieses Mal werden die Kinder 
selbst zu Mosaikkünstlern und 
gestalten ihr eigenes Motiv.

Samstag, 31. Oktober: „Gruseli-
ge Geschichten“: Passend zu 
Halloween wagen sich die Kin-
der in die Welt der Nibelungen 
und bezwingen den Drachen-
fluch mit einem leuchtenden 
Drachenaugen-Amulett, das die 
Kinder im Dunklen beschützt.

Samstag, 28. November: „Mar-
tinsfest“: Die Kinder erhellen 
die Martinszeit mit einer selbst-
gebastelten Gänse-Laterne, die 
jeden Spaziergang zu einem 
Lichterfest werden lässt! 

Samstag, 19. Dezember: „Win-
terfeste Weltweit“: Mit farben-
frohen Lichtern und magischem 
Festtagsschmuck heißen die 

Kinder die Feiertage willkom-
men und lernen ganz nebenbei, 
wie auf der ganzen Welt die 
dunkle Jahreszeit mit bunten 
Lichtern erhellt wird.

Anmeldung und 
weitere Informationen

Anmeldungen sind per E-
Mail an museumsvermittlung@
worms.de oder telefonisch unter 
06241/853-4120 möglich. Das 
„Museumskids“-Programm ist 
Teil des pädagogischen Vermitt-
lungsangebots „museum live“ 
des Museums der Stadt Worms 
im Andreasstift.

Mitmachspaß in der 
Dauerausstellung

Für kleine Museumsbesucher, 
die nicht genug vom Forschen 
und Entdecken bekommen kön-
nen, werden auch spannende 
Mitmachstationen in der Dauer-
ausstellung angeboten! Spielen, 
Lesen, Rätseln und Basteln – je-
de Station bietet Kindern und 
Erwachsenen eine abwechs-

lungsreiche Aktivität, die den 
Besuch zu einem unvergessli-
chen Erlebnis für die ganze Fa-
milie werden lässt! Das Bespielen 
der Mitmachaktion ist bereits im 
Eintrittspreis inbegriffen, Kinder 
bis zwölf Jahre haben freien Ein-
tritt. Eine Anmeldung ist nur für 
größere Gruppen notwendig – 
nur eine Portion Neugierde sollte 
mitgebracht werden.

Interessante 
Museums-Rallye

Auf alle wissbegierigen For-
scher wartet mit der interessan-
ten Museums-Rallye noch ein 
weiteres Highlight! In einer 
spannenden Tour kann die Ge-
schichte durch gemeinsames 
Rätseln und Knobeln erkundet 
werden. Die Rallye ist für Kinder 
ab neun Jahren geeignet, dauert 
etwa 45 Minuten und ist eben-
falls im Eintrittspreis inbegrif-
fen. Für die richtige Motivation 
ist auch gesorgt: Auf alle Entde-
cker, die die 13 Aufgaben richtig 
lösen können, wartet eine kleine 
Überraschung am Ende.

Kinder zwischen sieben und zwölf 
Jahren sind hier eingeladen, Ge-
schichte selbst zu erforschen. 
Foto: Museum Andreasstift/Claudia Weissert





Gemeinsam wurde an diesem Tag nicht nur Unkraut entfernt und Wege erneuert – es wurde ein Zeichen der 
Gemeinschaft und der Wertschätzung für einen ganz besonderen Ort gesetzt. ������������	�
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FRIEDHOF HOCHHEIMER HÖHE: Gemeinsamer Aktionstag mit Pflege und Verschönerung des Grabfeldes der Sternenkinder

Besonderer Ort der Erinnerung und des Abschiedes

Mittwoch, 16. September 202610 LOKALES

Ein besonderer Aktionstag 
fand am Samstag auf dem Haupt-
friedhof Hochheimer Höhe statt. 
Der Integrationsbetrieb Friedhof 
(IBF) der Stadt Worms, der Ver-
ein Sternengeflüster und das 
THW Worms hatten sich zusam-
mengefunden, um das Grabfeld 
der Sternenkinder gemeinsam zu 
pflegen und zu verschönern.

Das Grabfeld besteht seit 25 
Jahren und ist ein besonderer Ort 
der Erinnerung und des Ab-
schieds für Familien, die ein Kind 
während der Schwangerschaft 
oder kurz nach der Geburt verlo-
ren haben. Umso wichtiger war 
es, den Beteiligten diesen Ort 
wieder in einen würdevollen und 
gepflegten Zustand zu versetzen.

Mit viel Engagement und tat-
kräftiger Unterstützung wurde 
an diesem Tag gemeinsam ange-
packt. Unkraut wurde entfernt, 
die Wege mit frischem Split auf-
gefüllt und die einzelnen Gräber 
von Moos sowie beschädigten 
und nicht mehr benötigten Ge-
genständen befreit. Viele fleißi-
ge Hände sorgten dafür, dass das 
Grabfeld Stück für Stück wieder 
sein schönes und gepflegtes Er-
scheinungsbild erhielt.

Eine besondere Überraschung 
entstand auf dem gegenüberlie-
genden Feld: Aus Holzstämmen 
wurde ein Sandkasten gebaut. 
Dieser steht künftig für die Ge-
schwisterkinder bereit, wenn sie 
gemeinsam mit ihren Eltern das 
Grabfeld besuchen. Damit wur-
de ein Ort geschaffen, an dem 
auch die jüngeren Geschwister 
während des Besuchs einen 
Platz zum Spielen und Verwei-
len haben.

Am Ende des Tages waren 
sich alle Beteiligten einig: Der 
gemeinsame Einsatz hat sich 
gelohnt. Mit Freude blickten die 
Helferinnen und Helfer auf das 
nun wieder schön hergerichtete 
Grabfeld und konnten auf einen 
gelungenen und gemeinschaft-
lichen Aktionstag zurückbli-
cken.

Ein besonderer Dank gilt al-
len, die diesen Tag mit ihrem 
Einsatz und ihrer Unterstützung 
möglich gemacht haben. Ebenso 
herzlich bedanken sich der IBF, 
der Verein Sternengeflüster e.V 
und das THW Worms bei den 
Unterstützern der Aktion: Metz-
gerei May, Bäckerei Scheubeck 
und der Firma Löwenherz.
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Wenn ihr mich sucht,
Sucht in euren Herzen.
Habe ich dort eine bleibe gefunden.
Lebe ich in euch weiter.

Wir nehmen Abschied von

Hildegard Spengler
*20.12.1933     †27.08.2026

In stiller Trauer
Wolfgang und Gabriele Spengler
Urenkel Selina Freiler und Michal Grabowicz
Urenkel Patrick Freiler und Jasmin Freiler
Ururenkel Mia und Mara Freiler
und alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am 17.09.2026 um 13:00 Uhr, auf dem Friedhof 
in Hofheim statt.

Fo
to

:P
ixa

ba
y.c

om

Schlicht und einfach war Dein Leben, 
treu und fleißig Deine Hand, 
so vieles hast Du uns gegeben, 
ruhe sanft und habe Dank.

Gisela Köhler
* 19. März 1933     † 27. August 2026

In stiller Trauer

Monika und Gernot Huppert
Markus und Daniela
Ivonne

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am 18. September 2026 um 10.30 Uhr 
auf dem Friedhof in Rheindürkheim statt.
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Trauer und GedenkenTrauer und Gedenken
Anzeigenschluss für Traueranzeigen: 
Dienstag, 11 Uhr für die Mittwochsausgabe
Freitag, 11 Uhr für die Samstagsausgabe
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Unsere Inserenten empfehlen sich!

Langgewann 60 • 67547 Worms • 06241 94660-0 • www.buettelgmbh.de

Wir bieten:
• Findlinge
• Gartenkies
• Bruchsteine
• Oberboden 
• Rindenmulch

uvm.
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Für Ihren Garten
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„Zertifizierter Fachbetrieb“

Sachkundiger 
für Baum und 

Habitatstruktur

Rainer Metz
European Tree Technician

Dirmsteiner Straße 3
67551 Worms

Tel. (0 62 47) 9 00 08 71
Mobil (01 70) 9 65 25 02

kontakt@baumpflege-metz.de
www.baumpflege-metz.de

25_23m

Baumpflege Huy
Fällungen aller Gefahrenklassen,
Baumstumpfentfernung,
Pflegeschnitte, Baumkletterer,
geschultes u. zertifiziertes Personal
Tel. (0 62 41) 8 04 55
Mobil (01 72) 6 22 17 25
Fax (0 62 41) 8 00 42
68623 Lampertheim · Nordheimer Str. 44
www.baumpflegehuy.de

Aktionspreise
von Sommer bis Herbst!

ROBUSTE HEIDEPFLANZEN: Leuchtende Farbtupfer für den Garten

So kunterbunt wird der Herbst

AMERIKANISCHER AMBERBAUM: Bestens geeignet auch für kleinere Gärten 

Indian Summer im eigenen Garten

Die farbenfrohen Pflanzen sind ein 
beliebtes Dekorationselement für 
Herbst und Winter. Foto: djd/Gardengirls

(djd). Der Herbst ist vor allem 
grau und ungemütlich? Nicht, 
wenn Pflanzenliebhaber für 
Farbtupfer in der nasskalten 
Jahreszeit sorgen. Heidepflan-
zen bieten sich als pflegeleichte 
und robuste Begleiter durch die 
kalten Monate an – und lassen 
sich auf vielfältige Weise im Kü-
bel oder im Beet kreativ dekorie-
ren. Das Angebot an Heide-Sor-
ten ist farbkräftig, groß und 
wird unterschiedlichsten Ge-
schmäckern gerecht.

Silbriger Glanz für 
den ganzen Winter

Flauschige Blätter und Blü-
tenknospen, weiches Laub so-
wie eine außergewöhnliche sil-
berne Farbe kennzeichnen 
zum Beispiel die winterharte 

Samtheide Fluffy von Garden-
girls. Sie passt sehr gut zum 
skandinavischen Hygge-Fee-
ling, ebenso wie die Sorte Lön-
neby mit ihren extra großen 
Knospen und ihrer leuchten-
den Farbe. 

Leuchtende Farbtöne 
statt grauem Herbst

Kunterbunt sind etwa auch 
die Knospenblüher von Garden-
girls, erhältlich im Fachhandel 
vor Ort. Außerdem begeistern 
sie mit einer besonders langen 
Haltbarkeit. 

Ein Hingucker ist beispiels-
weise Sunset Fire. Diese Zusam-
menpflanzung aus drei laub-
schönen farbigen Callunen er-
möglicht zahlreiche Kombinati-
onsmöglichkeiten.

(spp-o) Leuchtende Farben und 
malerische Atmosphäre – die 
Natur verzaubert beim Indian 
Summer jedes Jahr aufs Neue 
mit ihrer Farbenpracht. Mit den 
richtigen Bäumen und Sträu-

chern lässt sich die zauberhafte 
Stimmung des Indian Summers 
auch in den eigenen Garten zau-
bern. Hier folgen jetzt einige 
Bäume und Gehölze, die dafür 
besonders gut geeignet sind.

Der Amerikanische Amber-
baum beispielsweise leuchtet 
im Herbst in den schönsten 
Rot-, Orange- und Gelbtönen 
und verleiht damit jedem Gar-
ten eine prächtige Atmosphäre. 
Er bevorzugt sonnige bis halb-
schattige Standorte und gedeiht 
am besten in gut durchlässigen, 
leicht sauren Böden.

Bäume, die aufgrund ihrer 
Größe auch für kleinere Gärten 
geeignet sind, um den Indian 
Summer zu erleben, sind der 
persische Eisenholzbaum, der 
Rot-Ahorn und der Japanische 
Ahorn. 

Über Auswahl, Standort und 
die richtige Pflege informieren 
die Baumschulen vor Ort unter 
www.gruen-ist-leben.de

Der Amerikanische Amberbaum leuchtet im Herbst in den schönsten Rot-, 
Orange- und Gelbtönen und verleiht damit jedem Garten eine prächtige Indian 
Summer Atmosphäre. Foto: AbstractAI/adobe.stock.com/akz-o
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KULTURPODCAST „GLANZ & STORIA“: Neue Folge verspricht 
glänzende Unterhaltung im Sinne der Nachhaltigkeit

Ohren auf für die Kultur

Mittwoch, 16. September 202612 LOKALES

Der Kulturpodcasts „Glanz & 
Storia“ aus Worms beginnt nach 
einer kurzen Sommerpause mit 
der mittlerweile vierten Folge 
der zweiten Staffel und einer 
Spezialausgabe zu Nachhaltig-
keit im Kulturbetrieb. 

Ab 18. September online
Die neue Folge erscheint wäh-

rend der 1. Wormser Nachhaltig-
keits-Woche und ist ab 18. Sep-
tember verfügbar. „Aktuell sind 
wir sogar bei den Planungen 
und Interviewtermine für eine 
dritte Staffel ab Januar 2027 an-
gekommen“, freut sich Maria 
Vogt als Initiatorin des Podcasts 
über den großen Zuspruch.

Vogts Podcast ist eine Platt-
form für Kulturakteure aus 
Worms und ganz Rheinland-
Pfalz. Hier können sie sich und 
ihre Arbeit vorstellen. „Glanz & 
Storia“ ist kostenlos überall ver-
fügbar, wo es Podcasts gibt. 

Alle weiteren Infos bekommt 
man auf dem Instagram-Kanal 
@glanz_und_storia

LEISELHEIM: Computer Club Worms lädt am 19. September 
ab 14 Uhr in seine Vereinsräume am Dorfplatz ein

Computerspiele-
Nachmittag

Am Samstag, dem 19. Septem-
ber, findet ab 14 Uhr in den Leisel-
heimer Räumen des Computer 
Club Worms e.V., Adam-Riese-
Straße 2, Worms-Leiselheim ein 
Wettkampf in zwei Runden mit 
dem weltbekannten Computer- 
bzw. Denkspiel Minesweeper 
statt. Die Teilnahmegebühr be-
trägt 1 Euro. Die Anmeldung er-
folgt direkt vor Ort, bitte Ausweis 
mitbringen.

Dem Sieger winkt ein 50 Pro-
zent Rabatt-Gutschein für einen 
Mensa IQ-Test am Sonntag, dem 
4. Oktober, um 14 Uhr im selben 
Raum. Das Mindestalter ist hier 

14 Jahre, der Preis 60 Euro. Ein 
amtlicher Lichtbildausweis ist 
bitte mitzubringen. 

Anmeldung erforderlich bei 
db.mensa.de/rwdedetail?mpn=Tests 
&tab=1&eid=1305925200002  

Die eingesammelten Testbö-
gen werden von einem Psycho-
logen ausgewertet und nach 
zwei Wochen die Ergebnisse per 
Post mitgeteilt. Das Ergebnis 
wird selbstverständlich vertrau-
lich behandelt, ist also am Ende 
nur dem Psychologen und ei-
nem selbst bekannt, sonst nie-
mandem. Allgemeine Informti-
onen unter www.mensa.de 

An der Weidenmühle 13 · 67598 Gundersheim

Telefon: (0 62 44) 49 10
E-Mail: Ring-Gundersheim@t-online.de • www.Schreinerei-Ring.de
Zweigniederlassung: 67550 Worms-Herrnsheim · Herrnsheimer Hauptstraße 82

Der letzte Dienst,
den man einem Verstorbenen

leisten kann, erfordert
Engagement,

Einfühlungsvermögen,
Vertrauenswürdigkeit und

Zuverlässigkeit.

Wir haben uns zum Ziel gesetzt,
diese Kriterien

voll und ganz zu erfüllen.
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Mit Kompetenz und Gefühl stehen wir Ihnen zur Seite
• Bestattungen aller Art • Bestattungsvorsorge

• Erledigung aller Formalitäten
• Auf Wunsch: Frauen in Frauenhände

(0 62 41) 97 32 90
Friedrich-Ebert-Straße 28 · 67549 Worms

Tag undNacht erreichbar · www.bestattungen-best.de

BESTAT TUNG &
TRAUERBEGLEITUNG 23
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(spp-o) Wenn jemand im Super-
markt auf Bio-Siegel achtet, 
häufig das Fahrrad statt des 
Autos nutzt und sich gerne in 
der Natur aufhält, zeigt das ein 
ausgeprägtes Umweltbewusst-
sein. Auch das Lebensende 
kann umweltbewusst gestaltet 
werden. 

Doch worauf sollten Ange-
hörige achten, wenn sie sich 
eine nachhaltige Bestattung 

wünschen? Welche Fragen las-
sen sich vorab mit dem Bestat-
tungsunternehmen klären?

Das Angebot für umweltbe-
wusste Optionen ist auch im 
Bestattungswesen angekom-
men. Die erste große Entschei-
dung: Erd- oder Feuerbestat-
tung? Die Kremation in ihrer 
Umweltfreundlichkeit zu be-
werten, ist komplexer als man 
denkt. Sie ist nicht unbedingt 
umweltschädlicher. Aufgrund 
neuester Technologien in Kre-
matorien ist heute auch die 
Feuerbestattung kaum noch 
emissionsbelastet. 

Auch bei der Beisetzung 
kommt es aufs Detail an. Ur-
nen können inzwischen aus 
biologisch abbaubaren Materi-
alien gefertigt werden. Die 
Nutzung von Spänen, Heu 
oder Stroh statt Sargmatratzen 

aus Polyester sowie die Aus-
wahl des Sarges aus heimi-
scher, nachhaltiger Forstwirt-
schaft sind ebenso entschei-
dend wie die biodiverse Grab-
bepflanzung. 

Wertschätzendes 
Arbeitsumfeld 

Auch ein wertschätzendes 
Arbeitsumfeld und gut ausge-
bildetes, geschultes, qualifizier-
tes Personal sind unumgäng-
lich für Nachhaltigkeit. Sie ist 
keine Schwarz-Weiß-Angele-
genheit. Das Bestattungswesen 
ist jedenfalls längst auf dem 
Weg in die Zukunft. 

Mehr Informationen erhält 
man unter www.bestatter.de/
wissen/beerdigung-und-bestattung/
nachhaltige-bestattung oder beim 
Bestatter vor Ort.

BESTATTUNG: Der letzte Fußabdruck / Biodiverse Grabbepflanzung möglich

Nachhaltig bestatten

Foto: Corri Seizinger/istockphoto.com/akz-o

Loriotabend im 
Luthersalon 

Am Freitag, dem 18. Sep-
tember, um 19 Uhr, laden die 
Ev. Kirchengemeinde Brot & 
Rosen Worms und das Ev. 
Stadtkantorat Worms zum  
Luthersalon in den Luther-
saal, Friedrich-Ebert-Straße 
45, 67549 Worms, ein. Pfr. i.R. 
Fritz Delp spricht über Loriot 
– Erfinder des Jodeldiploms.

Der ehemalige Pfarrer der 
Luthergemeinde und Mit-In-
itiator des Luthersalons er-
zählt vom Leben und Schaf-
fen des Großmeisters fein-
sinniger Absurditäten. Chris-
tian Schmitt steuert musika-
lische Einlagen bei. Der Ein-
tritt ist frei, um Spenden 
wird gebeten.

TERMINE
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Unsere Inserenten 
empfehlen sich!
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FRANK GMBH
Natursteine Grabmale

Pipinstraße 2a  Hauptstraße 1c
67549 Worms  67133 Maxdorf
Tel. (0 62 41) 7 54 12 Tel. (0 62 37) 9 16 33 60

E-Mail: info@franknatursteine.de
Blumenpavillon und Friedhofsgärtnerei GmbH

Werner / Toddenroth
Eckenbertstraße 87 – 89

67549 Worms
Tel. (0 62 41) 72 18

oder E-Mail:
blumenpavillon-werner@t-online.de

Ihr zuverlässiger Partner 
am Hauptfriedhof Hochheimer Höhe

Wir übernehmen für Sie:
• Trauerfloristik
• Grabpflege
• Grabgestaltung
• Saisonale Bepflanzung
• Trauercafe

Floristik, Friedhofsgärtnerei, Trauercafe
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BESTATTUNG: Sicherheit, Würde und Abschied / Strenge Kontrolle der Abläufe

Feuerbestattung verstehen

(spp-o) Die Feuerbestattung ist 
heute die häufigste Bestattungs-
form in Deutschland. Dennoch 
sind viele Menschen verunsi-
chert, wenn sie sich erstmals da-
mit auseinandersetzen. Oft ge-
schieht dies aus Unkenntnis 
über Abläufe oder aus emotio-
nalen Gründen. Doch mit ei-
nem Blick hinter die Kulissen 
kann Transparenz geschaffen 
und viel Sorge genommen wer-
den.

Auch bei einer Feuerbestat-
tung stehen Würde, Sorgfalt 
und Sicherheit an erster Stelle. 
Von der Überführung bis zur 
Einäscherung sind alle Schritte 
klar geregelt. „Für Angehörige 
ist es oft beruhigend, dass nichts 
dem Zufall überlassen wird“, er-
klärt Judith Könsgen, Geschäfts-
führerin des Rhein-Taunus-Kre-
matoriums. 

„Die Abläufe werden streng 
kontrolliert, dokumentiert und 

sind auf größtmögliche Sicher-
heit ausgelegt.“ Eine der häu-
figsten Fragen betrifft die Fest-
stellung des Todes vor der Einä-
scherung. Hier besteht ein wich-
tiger Unterschied zur Erdbestat-
tung: Bei der Feuerbestattung 
ist eine zweite Leichenschau ge-
setzlich vorgeschrieben. Diese 
erfolgt unabhängig von der ärzt-
lichen Todesfeststellung und 
muss abgeschlossen sein, bevor 
die Einäscherung stattfinden 
darf. „Diese zusätzliche Kontrol-
le gibt vielen Angehörigen Si-
cherheit“, so Könsgen. „Sie wis-
sen, dass der Tod noch einmal 
sorgfältig überprüft wurde.“

Neben der Sicherheit schätzen 
viele Menschen auch die Viel-
falt, die eine Feuerbestattung 
bietet. Sie eröffnet neue Beiset-
zungsformen von der klassi-
schen Urnenbeisetzung über 
Natur- oder Seebestattungen bis 
hin zu individuell gestalteten 
Erinnerungsorten. Diese Gestal-
tungsfreiheit ist, neben den oft 
geringeren Kosten, ein Grund 
für die zunehmende Entschei-
dung zugunsten der Feuerbe-
stattung. 

Weitere Inforamtionen unter 
www.deutsche-friedhofsgesellschaft.
de oder beim Bestattungsunter-
nehmen vor Ort.

Im Krematorium kann am Sarg Abschied genommen werden. 
Foto: Rhein-Taunus-Krematorium/akz-o

An jedem 1. Samstag im Monat, Feiertage 
ausgenommen, finden um 14 Uhr allgemein 
zugängliche und kostenlose Führungen im Ru-
hewald Rheinhessische Schweiz statt. Ausgangs-
punkt ist der Eingang des Ruhewaldes, der nur 

wenige Schritte vom Parkplatz des Ruhewaldes 
entfernt ist. Der nächste Termin findet statt am 
10. Oktober. Eine vorherige Anmeldung unter 
www.ruhewald-rheinhessische-schweiz.de oder un-
ter Telefon 06703/3009382 ist sinnvoll.

Führung im Ruhewald Rheinhessische Schweiz



Er hatte gleich zweimal Grund zum 
Jubeln: Damit steht Mert Özkaya 
auch an der Spitze der Torjägerliste 
in der Oberliga. Foto: Felix Diehl

FUSSBALL OBERLIGA: Vor heimischer Kulisse wurde der „Klassiker“ gegen Koblenz von der Wormatia mit 3:2 gewonnen / Am Sonntag gegen Wiesbach

Jetzt erst einmal durchatmen!

WORMSER LAUFEVENT: Nibelungenlauf begeistert auch in diesem Jahr neben den Läuferinnen und Läufern das große Publikum

Frauen verteidigen ihre Vorjahres-Titel

Von Marcus Diehl › Nach 97 Minu-
ten war endlich Schluss. Die 
Wormatia-Spieler waren platt und 
lagen teilweise auf dem Boden. 
Der Siegesjubel fiel etwas schwä-
cher aus – sie hatten einfach kei-
ne Kraft mehr. Sie hatten alles 
dafür getan, dass die Fans sie fei-
ern durften. Es war ein Sonntag-
nachmittag, der beste Unterhal-
tung brachte: Der „Klassiker“ ge-
gen TuS Koblenz ging mit 3:2-
(2:0) an den VfR. Nach vier sieg-
losen Spielen endlich wieder ein 
Sieg gegen den Dauerrivalen. Co-
Trainer Serdar Parlak freute sich: 
„Es war eine Willensleistung un-
serer Mannschaft!“ 

Die Partie war von der ersten 
Minute an ein Abnutzungskampf 
– mit einem perfekten Start der 
Wormatia. Nach zwei Minuten 
stand es schon 1:0. Ein schnell 
ausgeführter Einwurf kam zu Ni-
co Jäger und mit viel Übersicht 
ging sein Zuspiel zu Mert Özka-
ya, der den Ball unter die Latte 
knallte. Die Gäste brauchten ein 
paar Minuten und übernahmen 
dann immer mehr die Herrschaft 
auf dem Feld. Teilweise fand zu 
wenig Entlastung statt, die Bälle 
gingen zu leicht verloren. 

Konstruktiver Angriff
In der 17. Minute rettete Torhü-

ter Luca Pedretti mit einem Su-
per-Reflex gegen Ishak Abdachur 
den Vorsprung. Mit dem zweiten 
konstruktiven Angriff fiel der 
nächste Wormatia-Treffer. Der 
Schussversuch von Belem Mes-
lem wurde zunächst per Arm ab-
gewehrt, den fälligen Handelfme-
ter versenkte Mert Özkaya. Sein 
zweiter Schuss aufs Tor – sein 
zweiter Treffer. 

Nach einer halben Stunde gab 
es die nächste große Tat von Luca 
Pedretti Überragend, wie er sei-
nen Fuß blitzschnell zur Seite 
riss und den Ball noch abwehren 
konnte. Wormatia kam ab jetzt 
besser in der Partie und Koblenz 
schien etwas geschockt. Bis zur 
Pause hatte der VfR alles im Griff. 

Konterchancen 
ungenau ausgespielt

Nach dem Pausentee zwang 
Belel Meslem den Koblenzer Tor-
hüter zu seiner Glanzparade. Die 
Gäste öffneten früh ihre De-
ckungsreihe, sich bietende Kon-
terchancen wurde nur zu unge-

nau ausgespielt. In der 58. Spiel-
minute fiel der Anschlusstreffer: 
Igor Blagojevic hatte zu viel Platz 
und traf in die kurze Ecke. 

Ein ums andere Mal schwamm 
in der Folgezeit die umgebaute 
VfR-Defensive. Die beiden Co-
Trainer Björn Weisenborn und 
Serdar Parlak sprachen Mut zu, 
feuerten ihr Team immer wieder 
an und die Mannschaft lieferte 
einen großen Kampf. Jeder ge-

wonnene Ballgewinn oder Zwei-
kampf wurden gefeiert. Die Fans 
unterstützen ihr Team. Die Gäste 
wurden von ihrer großen Fan-
schar nach vorne getrieben, es 
herrschte eine tolle Atmosphäre 
in der EWR-Arena. Beide Teams 
lieferten tollen Fußball hinzu. 

In der Schlussviertelstunde 
war die Spannung fast unerträg-
lich, beste Chancen wurden vom 
TuS kläglich vergeben. Der Ab-
schluss von Aziz Alagi hatte Po-
tenzial für einen Treffer, aber im 
letzten Moment kam ein Bein da-
zwischen. 

In der 82. Minute schien die 
Partie entschieden. Nachdem 
Isaak Okwubor einen Konter an 
die Latte setzte, traf Nico Jäger im 
Nachgang zum 3:1. Justin Barry 
musste eine Minute später den 
Zwischenstand erhöhen. Im Ge-
genzug verkürzte der TuS erneut: 
Die Defensive war nicht im Bilde 
und Masahiro Fujiwara traf ins 
obere Eck. 

Beide Teams agierten vogel-
wild, bei jeder Aktion lag ein wei-
teres Tor in der Luft. Koblenz 
übertraf sich in seiner Umständ-
lichkeit. Ob es das leere Tor war 
oder, dass Mendim Crnaveri im 

letzten Moment retten konnte – 
die Koblenzer waren am Ende 
selbst schuld, dass sie ohne einen 
Punkt nach Hause fahren muss-
ten. 

Zusammenhalt und 
Begeisterung 

Nach dem Schlusspfiff muss-
ten Spieler, beide Co-Trainer so-
wie Trainer Artur Lemm, der auf 
der Tribüne mehr zittern muss-
te, als ihm lieb war und die be-
geisterten Fans, erst einmal 
durchatmen. Mit Zusammen-
halt, Begeisterung und als Ein-
heit hatte die Wormatia eine 
hoch intensive Partie für sich 
entschieden. 

„Wir mussten unseren Plan et-
was umstellen und dieser ist voll 
aufgegangen. Das Team war 
sehr gradlinig und strukturiert. 
Was uns aber ärgert, sind die 
zwei Gegentore. Da haben wir 
nur begleitet.“

Von Marcus Diehl › Der Nibelun-
genlauf ist im Wormser Sportka-
lender längst eine Institution – 
was nach 23 Veranstaltungen 
auch mit Recht so bezeichnet 
werden kann. Mit 2.348 Teilneh-
mern war die Startliste erneut 
wieder an der Grenze des Mach-
baren, was die Beliebtheit des 
Laufes unterstreicht. 

Auch was die Organisation be-
trifft: Es ist zwischenzeitlich ein 
Familienunternehmen gewor-
den. Die Tage vor dem Lauf und 
danach sind die stressigsten. Da 
kann schon einer an sein Limit 
kommen… aber es ist nicht nur 
Dieter Holz, der die Strippen 
zieht. „Gar nicht ausfallen darf 
meine Ehefrau. Sie wäre nicht zu 
ersetzen. Aber auch mein Sohn 
und andere sehr wichtige Helfer, 
die uns seit Jahren die Treue hal-
ten“, so Organisator Holz. Er-
schwerend sei in diesem Jahr 
noch die OB-Wahl hinzugekom-
men. Statt als Streckenpfosten 
oder in anderer Position zur Ver-
fügung zu stehen, war Wahl-
kampfbüro angesagt.  

Am Samstag begann der Bam-
binilauf mit einer großen Starter-
gruppe. Verschiedene Läufe wur-
den am Sonntagmorgen angebo-
ten. Über 10 km für Walker, 

Schüler,Frauen und Ü60 auf der 
5-km-Strecke, über 10 km und 
der Halbmarathon. 

Das Starterfeld bestand aus 
mehreren Wiederholungstätern 
und Neueinsteigern. Schon im 
Juni war das Top-Event ausge-
bucht, was sich bereits im Früh-
jahr abzeichnete. Trotzdem ka-
men bis wenige Tage vor dem 
Start noch weitere Anfragen, die 
leider nicht mehr berücksichtigt 
werden konnten. 

Sportlich optimal
Aus sportlicher Sicht ist dann 

am Sonntag alles optimal gelau-
fen. Der kurze, aber heftige Re-

genguss konnte daran auch 
nichts mehr ändern. Die Helfer 
von ASB und THW haben keine 
Probleme gemeldet. Vom kleins-
ten Hobbyläufer bis hin zu Welt-
klasseathleten war alles vertreten. 
Bei den Frauen gab es in diesem 
Jahr keine neuen Siegerinnen: 
Beim 10-km-Lauf holte sich Julia 
Könnel vom 1. FC Kaiserslautern 
zum vierten Mal in Folge den ers-
ten Platz. Dabei unterschieden 
sich ihre Siegzeiten immer nur 
um wenige Sekunden. 

Den Halbmarathonsieg holte 
sich zum zweiten Male Jana 
Uderstadt vom Team Rowe, ihres 
Zeichens Weltklasse-Triathletin 
und in Worms geboren. Bei der 

Ironman-WM im letzten Jahr, 
landete sie auf dem 15. Platz. 
Auch in diesem Jahr hat sie die 
Qualifikation dafür schon in der 
Tasche. 

„Wiederholungstäter“ 
am Start

Bei den 10 km der Männer ge-
wann Johannes Kiehn vom USC 
Mainz vor Ruben Zillig vom Team 
Rowe. Der Sieger im letzten Jahr, 
Christian Zügel, startete im Halb-
marathon. Auch auf der längeren 

Strecke machte er einen guten 
Eindruck und landete auf dem 11. 
Platz. Sieger wurde Lennart Nies 
von der TV Maikammer. Zu-
gleich war es sein zweiter Erfolg 
beim Nibelungenlauf, bereits im 
Jahr 2021 holte er sich schon ein-
mal den Sieg. Der zweitplatzierte 
Carlo Nenast vom Laufleben Run-
ning Crew musste sich erst kurz 
vor dem Ziel geschlagen geben. 
Lange Zeit bestimmten sie ge-
meinsam den Lauf. Sein Mann-
schaftskamerad Andy Sears, Sie-
ger von 2025, wurde Dritter. Auf-
fällig ist, dass mit Carlo Nenast in 
2020 und 2022, Gert Jan Wetzela-
er in 2023 und Tobias Kaufhold 
in 2019 weitere ehemalige Sieger 
immer noch am Nibelungenlauf 
teilnehmen. 

Dies zeigt, dass der Wormser 
Lauf noch immer im großen 
Laufkalender als Top-Event ange-
sehen wird. Die Lauf-Arena am 
Rheinufer war die ganze Zeit 
über sehr gut besucht. Anfeue-
rungsrufe gab es nicht nur für die 
Gewinner, denn alle, die das Ziel 
erreichten, waren Sieger.

Jetzt beginnt für die Familie 
Holz eine kurze Zeit des Durch-
schnaufens und Füße Hochle-
gens. Ab Oktober wird wieder am 
24. Nibelungenlauf gebastelt.
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Am nächsten Sonntag geht 
es gegen den FC Hertha Wies-
bach. Gespielt wird im Pro-
Win-Stadion in Eppelborn. 
Anpfiff ist dort um 15 Uhr. 

Start zum 10-km-Lauf. Fotos: Felix Diehl

Lange Zeit bestimmten Lennart Nies 
(Nr. 8) und Carlo Nenast (Nr. 16) das 
Tempo beim Halbmarathon. Am Ende 
hatte Lennart Nies die Nase vorne. 



Musikalischer Kerwe-Kaffee 
Im Andachtsraum Wiesop-

penheim, Oberwiesenstraße 1,
findet am Montag, dem 
21. September, ab 13.30 Uhr 
ein „Kerwe-Kaffee“ statt. Bei 
der ev. Petrusgemeinde südli-
cher Wonnegau gibt es lecke-
ren, selbst gebackenen Ku-
chen. Es werden Schlager aus 
den 80er Jahren gesungen.

WIESOPPENHEIM

REPAIR CAFÉ WORMS: Am 19. September von 14 bis 17 Uhr wird wieder gemeinsam 
im ev. Gemeindehaus Leiselheim repariert / Helferinnen und Helfer gesucht

Praktischer Beitrag zur 
Nachhaltigkeit im Privaten

PFEDDERSHEIM: Heimatverein erneuert Schilder entlang der innerörtlichen Pilgerweg-Schleife

Erinnerung an berühmten Jakobsweg

Mittwoch, 16. September 2026

Am Samstag, dem 19. Septem-
ber, von 14 bis 17 Uhr wird wie-
der im ev. Gemeindehaus Leisel-
heim Bertha-von-Suttner-Straße 5,
67549 Worms-Leiselheim, ge-
meinsam repariert. Während der 
Wormser Nachhaltigkeitswoche 
leistet das Repair Café einen 
praktischen Beitrag zur Nachhal-
tigkeit im Privaten. Es gilt wie-
der, defekte Geräte wie Werkzeu-
ge, Unterhaltungselektronik, 
Mixer, Staubsauger, Fahrräder 
oder Spielzeug mitzubringen, 
gemeinsam mit den Reparateu-
ren die Ursache der Störung zu 
finden und diese zu beheben.

Reparaturen an Kaffeevollau-
tomaten werden ausschließlich 
gegen Vorlage eines Wartungs-
beleges der letzten zwölf Monate 
angenommen. Reparaturen an 

Mikrowellen werden nicht 
durchgeführt. Die Geräte sind 
vor einem Besuch beim Repair-
Café bestmöglich zu reinigen.

Das Angebot ist kostenlos, 
lediglich um Spenden für die 
Unkosten wird gebeten.

Es werden immer wieder frei-
willige Helfer gesucht –  ob beim 
Reparieren, dem Auf- und Ab-
bau und anderen Tätigkeiten. 

Der Aufbau startet um 12.30 
Uhr. Ab 13.45 Uhr können die 
Anmeldungen der Gäste für Re-
paraturen angenommen wer-
den. Ab 14 Uhr wird dann repa-
riert. Wer helfen möchte, kann 
gerne einfach vorbeikommen. 

Weitere Infos und Kontakt 
unter https://repaircafe-worms.de

Bekanntermaßen führte der 
berühmte Jakobs-Pilgerweg auch 
ein Stück entlang der Pfrimm in 
Richtung Monsheim und Zell. 
Dabei machte er auch eine 
Schleife durch Pfeddersheim. 
Diese Schleife wurde auf großen 
Tafeln an drei Standorten in 
Pfeddersheim dargestellt. Diese 
hatte der Heimatverein Pfedders-
heim e.V. bereits 2005 ange-
bracht. Die Standorte sind an der 
Martin-Buber-Straße (Fußgän-
gerbrücke Pfrimm), an der TSG-
Turnhalle in der Uferstraße so-
wie an der ehemaligen Bergschu-
le Richtung Mörstadt.

Diese Tafeln sind jedoch in den 
letzten Jahre zum Teil durch 
Vandalismus oder durch Um-
welteinflüsse stark beschädigt 
worden. Deshalb hat der Heimat-

verein beschlossen, neue Tafeln 
hier anzubringen, damit die 
Pfeddersheimer sowie Gäste die-
sen Teil des Jakobs-Pilgerweges 
sehen und erleben können.   
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B A D  •  S O L A R  •  W Ä R M E

T E L E F O N :  0 6 2 4 7 - 9 0 7 3 9 3
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• Viessmann Wärmepumpensysteme für Fußbodenheizung 
und Heizkörper in Alt- und Neubauten

• Öl- und Gas-Brennwertheizungen mit Machbarkeits-Beratung
• Solaranlagen für Heizungsunterstützung und Trinkwassererwärmung
• Antragstellung und Abwicklung von Förderanträgen bei Bafa und KFW
• Traumbäder und Sanitärinstallation 
• Energetische Sanierungen

• Viessmann Wärmepumpensysteme für Fußbodenheizung 
und Heizkörper in Alt- und Neubauten

• Öl- und Gas-Brennwertheizungen mit Machbarkeits-Beratung
• Solaranlagen für Heizungsunterstützung und Trinkwassererwärmung
• Antragstellung und Abwicklung von Förderanträgen bei Bafa und KFW
• Traumbäder und Sanitärinstallation 
• Energetische Sanierungen
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Becker Elektro Technik

Beratung – Planung – Ausführung
Inhaber Kai-Uwe Becker · Tel. 06241/50 51 727
Baumwiesenweg 1 · 67551 Worms-Heppenheim

E-Mail: kai-uwebecker@web.de

Ihr Partner in Sachen Strom
MEISTERBETRIEB

Zunächst gilt es, die Fehler an den 
Geräten zu finden, um diese dann 
gemeinsam zu beheben. 

Foto: Repair Café Worms

Von links: Gernot Hahl und Valery Grünewald vom Heimatverein.

Kirchliche Nachrichten
Kath. Pfarrei St. Nikolaus 
Worms-Wonnegau
Sa., 19. September, 10.30 Uhr:
Taufe (Heilig Kreuz, Horchheim);
17.30 Uhr: Ökum. Kerwegottes-

dienst  (Kerweschänke Kriegsheim);
18 Uhr: Vorabendmesse, anschlie-
ßend Kirchentreff (St. Laurentius, 
Heppenheim)
So., 20. September: Syrisch-ortho-
doxer Gottesdienst (St. Bonifatius, 
Weinsheim);
9 Uhr: Eucharistiefeier (Maria 
Himmelfahrt, Pfeddersheim);
9.30 Uhr: Eucharistiefeier zur Ker-
we (St. Martinus, Wiesoppenheim); 

11 Uhr: Wort-Gottes-Feier 
(St. Mauritius, Hohen-Sülzen)
Di., 22. September, 15 Uhr: Begeg-
nungscafé (Martinssaal, Wiesop-
penheim)   

Ev. Petrusgemeinde Südlicher 
Wonnegau
Sa. 19. September, 10.30 Uhr: Kinder-
kirche (Gemeindezentrum Dalsheim); 
17.30 Uhr: Ökum. Kerwe-Gottes-
dienst (Kerwescheune Kriegsheim)
So. 20. September, 9.30 Uhr:
Gottesdienst (Mölsheim);
10 Uhr: Gottesdienst zur Jubelkon-
firmationen (Offstein);
10 Uhr: Gottesdienst (Horchheim);

10 Uhr: Kinderkirche (Gustav-Adolf-
Saal, Horchheim); 10 Uhr: Gottes-
dienst (Hohen-Sülzen); 11 Uhr:
Kirchencafé (Kirchsaal Hohen-
Sülzen); 17 Uhr: Kerwe-Gottesdienst 
(Bürgerhaus Bermersheim)

Ev. Gesamtkirchengemeinde 
in den Weinbergen Worms
So., 20. September, 10 Uhr: Got-
tesdienst mit Abendmahl und Po-
saunenchor (Kirche Herrnsheim);
10 Uhr: Gottesdienst (Kirche Pfed-
dersheim); 10 Uhr: Gottesdienst 
(Kirche Leiselheim);
10.15 Uhr: Gottesdienst 
(Kirche Hochheim)

Sie möchten einen Text auf der Paternusbotenseite veröffentlichen?

Dann Schicken Sie diesen einfach an paternusbote@nibelungen-kurier.de

Bitte beachten Sie, dass wir bemüht sind alle Texte zu veröffentlichen,
jedoch kein Anspruch auf Veröffentlichung besteht.

Der „Dom des Eisbachtals“.
Archivfoto: Robert Lehr



Beide Einzel konnte Janine Stegleiter mit klaren Zwei-Satz Siegen erfolgreich 
für sich entscheiden. Foto: Felix Diehl

DEUTSCHE MEISTERSCHAFT: TC Bürgerweide verpasst Platz drei erst nach fünf vergebenen Matchbällen

Saisonhöhepunkt ohne Fortune auf eigenem Platz
Hochklassiges Tennis, volle 

Ränge und ein dramatisches En-
de: Am Wochenende des 5. und 
6. September wurde die Anlage 
des TC Bürgerweide zum Schau-
platz der Deutschen Mannschafts-
meisterschaft der Damen 30. 
Beim Final Four trafen die vier 
besten Mannschaften Deutsch-
lands aufeinander und kämpften 
um den nationalen Titel.

Neben dem Gastgeber TC Bür-
gerweide Worms waren der Pots-
damer Tennisclub Rot-Weiss, der 
TC Kaiserswerth und der TC Rot-
Weiß Eschenried für die Endrun-
de qualifiziert. Für die Wormser-
innen war bereits die Teilnahme 
ein besonderer Erfolg: Als Meis-
ter der Regionalliga Südwest hat-
ten sie sich erstmals für das Final 

Four qualifiziert – und durften 
dieses ausgerechnet vor heimi-
schem Publikum austragen.

Als Favorit ging Potsdam mit 
einem international erfahrenen 
Kader ins Turnier. Auch Kaisers-
werth war unter anderem mit 
zwei ehemaligen niederländi-
schen WTA-Spielerinnen stark 
besetzt. Worms und Eschenried 
traten dagegen ausschließlich 
mit deutschen Spielerinnen an.

Große Unterstützung 
auf Wormser Anlage

Am Ende fehlten den Worm-
serinnen nur wenige Punkte 
zum Podestplatz. Dass die 
Wormserinnen im entscheiden-
den Spiel um Platz drei bis zum 

letzten Ballwechsel mithielten 
und fünf Matchbälle zum 5:4-
Gesamtsieg hatten, unter-
streicht, wie knapp sie an einem 
Platz auf dem Podium vorbei 
schrammten. Die sportliche Bi-
lanz der Saison schmälert die 
Niederlage um den dritten Platz 
kaum. 

Außerdem begleiteten zahlrei-
che Zuschauerinnen und Zu-
schauer die Mannschaft über 
das gesamte Wochenende und 
sorgten insbesondere beim dra-
matischen Spiel um Platz drei 
für eine besondere Atmosphäre 
auf der Anlage. Für den TC Bür-
gerweide bleibt eine Saison, die 
einen besonderen Platz in der 
Vereinsgeschichte einnehmen 
dürfte.
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IMMOBILIENGESUCH

JETZT Immobilie
diskret und direkt verkaufen.

Gerne alles anbieten!
„Irgendwann ist irgendwann zu spät!“
Immobilien Kiesewetter GmbH

Tel. (0 62 41) 2 40 40
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SIE SUCHT IHN

MIETANGEOT

KFZ-MARKT

WOHNMOBIL/CARAVAN

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen.

Tel. (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa. 23

_0
1m

Ankauf aller Fahrzeuge!
Auch nach Unfall & ohne TÜV!

(0 62 58) 37 73
(01 74) 2 02 77 29

26_01m

Autopark
Gernsheim

AN- UND VERKÄUFE

Die Gratiszeitung 
für das

Nibelungenland

Kaufe Trödelware,
Haushaltsauflösungen, 

Nähmaschinen, 
Schreibmaschinen, 

Münzen, Uhren Zahngold, 
Schmuck aller Art, 

Porzellan, Silberbesteck, 
Musikinstrumente, 

Briefmarken, Elektrogeräte, 
Puppen uvm. 

Telefon 01788537374
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www.nibelungen-kurier.de

Für die Auslieferung des Nibelungen 
Kuriers an die Zeitungszusteller
suchen wir einen Fahrer
mit eigenem Fahrzeug (Transporter)
auf geringfügiger Basis / Minĳob.

Kilometer werden gezahlt. Wenn Sie körperlich belastbar sind 
und Freitag nachts, 4 bis 5 Stunden von ca. 22 bis 3 Uhr
Zeit haben, bewerben Sie sich telefonisch unter:

0172 979 63 23
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Großzügige 
4-Zimmer-Wohnung

mit ca. 120 m² Wohnfläche 
im 1. OG in einem 

gepflegten Zweifamilienhaus in 
Worms-Weinsheim

zu vermieten.
Die Wohnung verfügt über 

zwei Schlafzimmer, ein separates 
Wohnzimmer und ein separates 
Esszimmer sowie eine Küche 

inkl. Elektrogeräten.
Bei Interesse und für weitere 
Informationen gerne melden 

unter Telefon
(01 76) 31 24 93 08
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Suche Versicherungs- 
Sachbearbeiterin

für Maklerbüro (ab dem 1.11.2026)
stundenweise in Worms Innenstadt.

Bewerbungen an:
Romeo.Pennese@ergo.de

oder telefonisch: 
(01 72) 2 67 50 15 26
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Bank- oder
Kreditkarte

Stellenanzeigen können Sie rund um die Uhr online aufgeben 

über   www.nibelungen-kurier.de   und bequem bezahlen mit

Der regionale Stellenmarkt:

jobs.nibelungen-
kurier.de
Die aktuellen 

Stellen-Angebote aus dem 
NK online abrufbar


